
III. Berichte.

1. Bericht der historischen Kommission hei der König], bayr.
Akademie der Wissenschaften.

München im November 1886. In den Tagen vom 1.—4. Oktober 
wurde die 27. Plenarversammlung der historischen Kommission abgehalten.

Da die Kommission in Leopold von Ranke ihren ersten langjäh­
rigen Vorstand verloren hat, musste sie die Wahl eiues neuen Vorstandes 
vornehmen. Die Wahl fiel auf Heinrich von Sybel. Auf Grund dieser 
Wahl haben Seine Königliche Hoheit der Prinz-Regent den wirk­
lichen Geheimen Oberregierungsrath von Sybel in Berlin zum Vorstand der 
historischen Kommission allergnädigst zu ernennen geruht.

Während im vorigen Jahre eine grössere Anzahl von Publikationen 
der Kommission erfolgen konnte, sind in diesem Jahre bei dem Zusammen­
treffen verschiedener hinderlicher Umstände verhältnismässig wenige in den 
Buchhandel gekommen. Neu erschienen sind:

1. Allgemeine deutsche Biographie. Lieferung 107—116.
2. Forschungen zur deutschen Geschichte. Bd. XXVI. Heft 1 und 2.
Jedoch ergaben die Berichte, wie sie im Laufe der Verhandlungen er­

stattet wurden, dass fast bei allen Unternehmungen die Arbeiten in ununter­
brochenem Fortgange sind, so dass für die nächste Zeit wieder zahlreichere 
Publikationen zu erwarten stehen. Die Nachforschungen in den Archiven 
und Bibliotheken sind stetig fortgesetzt worden, und die Kommission hat 
immer aufs neue mit dem wärmsten Danke die Gefälligkeit anzuerkennen, 
mit welcher alle ihre Arbeiten von den Vorständen der in- und ausländischen 
Archive und Bibliotheken unterstützt werden.

Von den deutschen Reichstagsakten ist der neunte Band, welcher die 
Jahre 1427—1431 umfasst, so weit im Drucke vorgeschritten, dass fast 
nur noch die Register fehlen. Der Herausgeber ist Oberbibliothekar Dr. 
Ker ler in Würzburg und auser ihm ist hauptsächlich der Leiter des Unter­
nehmens Professor Weizsäcker betheiligt. Das Manuscript des sechsten 
Bandes, des dritten und letzten aus der Zeit König Ruprechts, ging bereits 
ebenfalls in die Druckerei ab. Er ist in der Hauptsache die gemeinsame
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Arbeit von Professor E. Bernheim, Dr. L. Quidde und Professor Weiz­
säcker, gleich dem fünften, bei welchem im vorigen Jahresberichte der 
Name Professor Bern heims durch Zufall weggeblieben ist. Die Haupt­
arbeit des Sammelns im vergangenen Jahre galt der letzten Zeit Kaiser 
Sigmunds und der Regierung König Albrechts II., welche den 10. und 11. 
Band füllen sollen. Damit waren Dr. Quidde, Dr. Jung und Dr. Schell- 
hass in Frankfurt a/M. beschäftigt. Die Fertigstellung dieser Bände wird 
möglichst beschleunigt werden. — Schon seit längerer Zeit war es wün- 
schenswerth erschienen, um die Herausgabe der so überaus wichtigen Reichs­
tagsakten unter der Regierung Kaiser Karls V. nicht zu lange zu verzögern, 
diese in einer besonderen Serie bearbeiten zu lassen, ohne deshalb die Ar­
beiten für die früheren Partien zu unterbrechen. Da die äusseren Schwie­
rigkeiten, welche bisher die Ausführung hinderten, nun beseitigt scheinen, 
wurde beschlossen, die Bearbeitung dieser neuen Serie unverzüglich in An­
griff zu nehmen. Die Oberleitung des ganzen Unternehmens wird nach 
wie vor in der Hand des Geheimrath von Sybel liegen; die Direktion der 
Arbeiten für die neue Serie ist Professor von Kluckhohn übertragen 
worden.

Was die Ausgabe der deutschen Städtechroniken betrifft, so sind die 
Arbeiten für die niederrheinisch-westfälischen Chroniken unter der Leitung 
des Professor Lamprecht in Bonn fortgesetzt worden. Mit den Chro­
niken von Dortmund waren Professor Franck in Bonn als Germanist und 
Dr. Hansen, jetzt am Coblenzer Staatsarchiv, als Historiker beschäftigt. 
Die Chronik von Kerkhörde (1405—1466) liegt druckfertig vor und wird 
zum erstenmal in dem zunächst erscheinenden Chronikenband bekannt ge­
macht werden. Die Bearbeitung der Chronik von Westhoff aus dem 16. 
Jahrhundert durch Dr. Hansen ist weit fortgeschritten. Nahezu druck­
fertig ist die Reimchronik von Wierstraat über die Belagerung von Neuss 
i. J. 1474, welche zuerst von E. von Grote 1855 herausgegeben, nun von 
Dr. Ulrich in Hannover und Professor Franck neu bearbeitet worden ist. 
Für die Chroniken von Soest ist Dr. Jostes in Münster thätig gewesen. 
Vollendet liegen in neuer Bearbeitung die Schriften des sogenannten Daniel 
von Soest vor, dessen satirisches Zeitgedicht zuerst durch F. von Schmitz 
1848 bekannt gemacht wurde. Es bleibt noch zurück die Chronik von 
Bartholomaeus von der Lake, worin die Soester Fehde 1444—1447 aus­
führlich beschrieben wird; wenn diese Chronik auch schon in der Quellen­
sammlung von Seibertz abgedruckt ist, sieht sie doch gleichfalls einer neuen 
Bearbeitung entgegen. Der Herausgeber der grossen Sammlung der Städte­
chroniken, Professor Hegel stellt für das nächste Jahr die Bereicherung 
derselben durch zwei neue Bände in Aussicht.

Schon vor längerer Zeit war der Druck des sechsten Bandes der 
von der Kommission herausgegebenen älteren Hanserecesse begonnen worden,
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musste aber wegen dienstlicher Behinderungen des Bearbeiters, Stadtarchivar 
Dr. Koppmann unterbrochen werden und hat leider auch im verflosssenen 
Jahre nicht wieder aufgenommen werden können. Auch die Arbeiten für 
die Wittelsbachischen Korrespondenzen sind nur wenig fortgeschritten, da 
die Bearbeiter der einzelnen Abtheilungen, die Professoren von Bezold, 
von Druffel und Stieve durch andere Verpflichtungen sehr in Anspruch 
genommen waren.

Dagegen ist • die Sammlung der vaticanischen Akten zur deutschen Ge­
schichte in der Zeit Kaiser Ludwigs des Bayern von Oberbibliothekar Dr. 
Iiiezler unter Beihilfe des Archivpraktikanten Dr. Jochner nahezu druck­
fertig hergestellt worden. Der Druck wird vielleicht durch eine neue ar- 
chivalische Reise nach Rom, die sich als nothwendig herausstellen könnte, 
noch etwas verzögert werden, doch ist jedenfalls die Publikation der Samm­
lung nahe bevorstehend.

Die von dem Sekretär der hiesigen Hof- und Staatsbibliothek Dr. H. 
Simonsfeld bearbeitete Sammlung von Urkunden zur Geschichte der deutsch- 
venetianischen Handelsbeziehungen und des deutschen Kaufhauses in Venedig, 
deren Herausgabe die Kommission durch einen Druckzuschuss unterstützt, 
wird demnächst in den Buchhandel kommen.

Die Vollendung der Geschichte der Wissenschaften in Deutschland sucht 
die Kommission möglichst bald herbeizuführen. Mit der Geschichte der 
Kriegs Wissenschaft ist Oberstlieutenant Dr. M. Jäh ns in Berlin unablässig 
beschäftigt und es besteht die Aussicht, dass diese Abtheilung des Unter­
nehmens, wie die Geschichte der Medizin, bearbeitet vom Geheimen Medi­
zinalrath Professor A. Hirsch in Berlin, in naher Zeit an das Licht treten 
werden. Die Kommission ist nach wie vor bemüht, für die Fortsetzung der 
in Folge des Todes Stintzings leider unvollendet gebliebenen Geschichte 
der Rechtswissenschaft einen hervorragenden Gelehrten zu gewinnen, wie 
auch die Bearbeitung der beiden sonst noch ausstehenden Abtheilungen, 
der Geschichte der Geologie und der Geschichte der Physik, nach Möglich­
keit zu beschleunigen.

Für die Jahrbücher des deutschen Reichs sind neue Bereicherungen in 
der nächsten Zeit zu erwarten. Professor Meyer von Knonau in Zürich, 
welcher die Bearbeitung der Jahrbücher K. Heinrichs IV. und K. Heinrichs V. 
übernommen hat, hofft den Druck des ersten Bandes der Geschichte Hein­
richs IV. im Sommer 1887 beginuen lassen zu können, und Geheimer Hofrath 
Winkel mann in Heidelberg wird den ersten Band seiner Geschichte K. 
Friedrichs II. in kurzer Frist zum Abschluss bringen. Professor Oelsner 
in Frankfurt a. M. hat die von ihm übernommene Revision der die An­
fänge des Karolingischen Hauses betreffenden Arbeit des verstorbenen H. 
E. Bonneil so weit vollendet, dass der Druck der neuen Ausgabe im 
nächsten Jahre wird erfolgen können. Auch die Revision des ersten Bandes
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der Geschichte Karls des Grossen, welcher nach dem Tode S. Abels sich 
Professor Simson in Freiburg i. Br. unterzogen hat, geht dem Abschluss 
entgegen. Professor Dümmler ist damit beschäftigt, die neue Bearbeitung 
seiner Geschichte des ostfränkischen Reichs druckfertig herzustellen; der 
erste Bande derselben wird in zwei handlichere Bände zerlegt werden.

Die Allgemeine deutsche Biographie, redigirt von Kiosterpropst Frei­
herr von Liliencron und Professor von Wegele, ist im verflossenen 
Jahre um den 22. und 23. Band bereichert, auch vom 24. Band bereits 
eine Lieferung ausgegeben worden. Die regelmässige Fortführung dieses 
Unternehmens, welches sich der allgemeinsten Anerkennung erfreut, ist völ­
lig gesichert.

Die bisher von der Kommission herausgegebene Zeitschrift: Forschungen 
zur deutschen Geschichte hat leider ihren langjährigen Hauptredakteur ver­
loren. Georg Waitz, der das Unternehmen angeregt hatte und sich von 
Anfang an mit der grössten Sorgfalt der Hauptredaktion unterzog, hat den 
26. Band noch beginnen, aber nicht mehr abschliessen können. Professor 
Dümmler übernahm bei dem unvollendet von Waitz hinterlassenen 2. Hefte 
die Hauptredaktion und wird diese auch für das dritte Heft beibehalten 
und so den 26. Band zum Abschluss bringen. Damit werden die Forschungen 
zur deutschen Geschichte aus dem Kreise der Publikationen der Kommission 
ausscheiden, doch besteht begründete Hoffnung, dass diese überall geschätzte 
Zeitschrift anderweitig in unveränderter Haltung und Tendenz fortgesetzt 
werden wird.

2. Die A nthropologen - V ersammlung in Stettin 
vom 10. bis 15. August 1886.

Die von etwa 150 Theilnehmern besuchte Versammlung, zu der von 
Ausländern Hildebrand, Evans, Wankel, Hampel, Tolmatschew u. A. er­
schienen waren, wurde am 10. August Vorm. 9 Uhr im grossen Saale des 
Concerthauses durch den Vorsitzenden, Geh. Rath Virchow, mit folgender 
Rede eröffnet: Die Anthropologie ist keine officielle Wissenschaft, aber sie 
erfreut sich der Mitwirkung aller Gebildeten, auch der Frauen. Die an 
der Spitze dieser Forschung stehenden Männer müssen ihr treu bleiben. 
Diese Wissenschaft hat einen internationalen Anfang gehabt. Von den 
Gründern sind schon Viele abgerufen, Nilsson, Hildebrand, Keller, Desor,


